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No. 2. Sonnabend, den 4. Januar 18 17. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
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Nachricht an das Publikum. 
Un dem Publiko die Intelligenz Blätter in dieſem Jahre prompter, 
wie ſeit einiger Zeit geſchehen koͤnnen, zu liefern, koͤnnen die Inſerrio⸗ 
nen zum Mittwoch jede mal nur bis Montag Nachmittag um J Uhr, 
und die zum Sonnabend jedesmal nur bis Donnerstag Nachmittag 
um 5 Uhr angenommen werden, Alle ſpaͤter einkommende Inſerate 
muͤſſen, wenn nicht eine Extra-Beilage verlangt wird, dem folgenden 
Stücke vorbehalten bleiben Zugleich wird noch widerholentlich bez 
merkt, daß die Inſertions-Gebuͤhren pro Zeile Einen guten Groſchen 
Brandenb. Cour. betragen, und nur diejenigen Inſertionen angenom⸗ 
men werden, für welche ſogleich die Bezahlung erfolgt, weil das Cre⸗ 
ditgeben an Privatperſonen nicht ſtatt finden darf. 
Koͤnigl. Preuß. Intelligenz⸗ Comptoir. 


Sontag, den 5. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittag Herr Conſiſtorial, Rath Bertling. Mittag Hr. Conſiſtorialr. Blech. 
Nachmittag Hr. Archidiaconus Roll. 5 ’ 
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St. Johann. Vorm. Hr. Naſtor Rösner. Mitt. Garnifonsgottesdienft, Hr. Brigade, Predi⸗ 
ger Wendland. Nachm. Hr. Candidat Steffen. 3 ; 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archid. Grahn. Nachm. Hr. Dias 
conus Wemmer⸗ ; l I - 

St. Burtholomäi, Vorm. Hr. EonflftoriaSecretair Dreiſt. Nachm. Hr. Cand. Weickhmann. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwatt. Anfang 9% Uhr. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski, Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr Mred. Linde. 0 

St. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 

Heil. Leichnam. Vorm Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Sieze. 5 

St. Eliſabeth. Vorm Hr. Pred Boͤszoͤrmeny. 

Spendhaus. Vorm. Hr, Lector Baͤrreyſen. Nachm. Catecheſation. 

Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. ; 

Menoniten. Vorm Hr. Pred. Kliewer. : 5 R 5 

Koͤnigl, Capelle. Vorm Hr Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel, 

Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr: Anton 8 

St. Brigitta Vorm. Hr. Pr. Mathaͤus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jacob Müller, 

Karmeliter Kirche, Nachm. Hr. Pr. Donatus. 


An gekommene und abgegangene Fremde 
vom 29. bis zum 32. Dezember 1816. 

Angekommen. Kaufmann Hemmerich, von Hamburg, logiert im Hotel de Berlin; = 
Gutsbeſitzer v Laßewsky, von Suleczyn, log. Hotel d'Oliwa; Kaufm. Mendahl, von Hams 
burg, log im Hotel de Berlin; Gutsbefiger Retzlaff, von Koppic, log. im Hotel d'Olva; 
die Handlungsdiener Holländer und Hartwig, von Königsberg in Pr., log. in den zwei Moh⸗ 
ren; Muſikus Schibuhr, von St. Petersburg, log Tobiasgaſſe beim Gerichtsdiener Schi: 
buhr; der ehemalige Ruſſiſche Capitain v. Kawinsky, von St. Peterburg, log, auf Matten, 
buden, No. 261.3 Kaufm Ferſenhein, von Möwe, log. im Hotel d'Oliva-. 


Abgegangen. Gutsbeſitzer v. Laßewsky, nach Suleczyn; Kaufm. Ferſenhein, nach 
we. 8 I 5 } 


BEL a NE 8 


Die Koͤniglichen Miniſterien der Finanzen und des Innern haben uns die 
Regulirung des Schuldenweſens der Stadt Danzig zu uͤbertragen ges 
ruhet, und wir haben uns dieſem Auftrage gemaͤß auch bereits in Thaͤtigkeit 
geſetzt. Dem dabei intereſſirten Publicum machen wir dies mit der Bemerkung 
bekannt, daß die Ermittelung und Feſtſtellung der Stadtſchuld nach der Zeit⸗ 
folge vom Jahr 1807 ab, bis zu der Wiedervereinigung der Stadt Danzig mit 
dem Preußiſchen Staate, vorſchreiten wird, und daß wir uns daher zunaͤchſt 
mit denjenigen Schulden, uͤber welche bereits Stadtobligationen ertheilt wor— 
den, beſchaͤftigen werden. : 


Diejenigen Gläubiger, welche daher noch keine Stadtobligationen für ihre 
Forderungen empfangen haben, werden wir zu ſeiner Zeit durch eine beſondere 
Bekanntmachung auffordern, ihre Anfprüche bei uns zu liquidiren, und wir 
wuͤnſchen daher, daß zur Befördegung der Sache, die hier bezeichneten Glaͤubi⸗ 
ger dieſe Aufforderung abwarten und bis dahin uns durch die Anmeldung ihrer 


0 


Anſpruͤche in unſeren Operationen nicht unterbrechen mögen, welche uͤbrigem 


gewiß nach Möglichkeit, beſchleunigt werden ſollen. 
Danzig, den 27. December 1816. 3 
Der Regierunggz Director Der Regierungs-Rath 
21 Ewert. 5 Flottwell. 5 
Das dem Peter von Schedlin⸗Czarlinski zugehörige, im Stargardtſchen 
Kreiſe bei den Städten Danzig und Neuſtadt belegene adliche Gut 
Dobrzewino, No. 56. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach einer im Jahre 
1813 aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 16683 Rthlr. 88. gr. feſtgeſtellt 
worden, iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und 


die Bietungs -Termine find auf den 29. März, auf den 1. July und auf den 


4. October 1817 hieſelbſt anberaumt worden. 8 a 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Weſtphal hieſelbſt, 
entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 


Gebotte, die erſt- nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 


Kückfiht genommen werden. 7 i 
Die Taxe und die von dem Extrahenten der Subhaftation in Antrag ges 


brachten Verkaufs Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 


tur einzuſehen. a ER 
Marienwerder, den 8. November 1816. ar 
Königlich Preuß Oberlandes Gericht von Weſtpreußen. 
Die öffentlichen Straſſen-Laternen und die Pfoſten derſelben werden oft 
2 durch Fuhrleute und Kutſcher aus Unvorſichtigkeit, oft auch durch 
Muthwillen und Bosheit anderer, die Glaͤſer in den Laternen zerſchlagen, und 
die Lampen daraus entwandt. 

Es wird daher mit der groͤßten Aufmerkſamkeit auf boshafte und murhs 
willige Beſchaͤdiger, dieſer dem Publico ſo viel koſtenden Erleuchtungs-Anſtalt 
vigilirt, der Betroffene ſogleich verhaftet, und derjenige, der aus Unvorſichtig⸗ 
keit oder gar aus Leichtſinn oder Muthwillen Laternen oder Pfoſten beſchaͤdigt, 
außer dem Schadenserſatz, nach Bewandniß der Umſtaͤnde, gemaͤß dem 9. 26 
und 27 der hieſigen Straſſen-Polizei-Ordnung vom 1. Juli 1806 und den 
Vorſchriften des Allgem. Landrechts, Theil 2, Tit. 20, §. 1490, mit koͤrperli⸗ 
cher Zuͤchtigung oder Gefaͤngnißſtrafe, ſo wie der Entwender der Lampen nach 
9.4149 des Allgem. Landrechts am angeführten Orte die Strafe des unter er⸗ 
ſchwerenden Umftänden begangenen Diebſtahls zu gewaͤrtigen haben wird. 

Zugleich wird jeder Bürger und Einwohner aufgefordert, die etwa entdeck— 
ten Beſchaͤdiger der Lampen und Pfoſten der unterzeichneten Behoͤrde anzuzei⸗ 
gen, die auf der That aber etwa Ertappten anzuhalten, der naͤchſten Wache zu 
uͤbergeben, und daruͤber Anzeige zu machen. 5 
s ER 


/ 
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Auch wird Jedermann aufgefordert, keine oͤffentliche Laternen⸗Lampen zu 
kaufen, vielmehr, wenn ſie zum Verkauf angeboten werden, nebſt dem etwa 
unbekannten Verkaͤufer anzuhalten und auf das Poltzei-Geſchaͤftshaus abzulie⸗ 
fern, indem entgegengeſetzten Falls, die Käufer als Theilnehmer und Verheimli⸗ 
cher entwandten Guts in Anſpruch genommen, und den Kriminal-Geſetzen ge⸗ 
maͤß beſtraft werden. a 5 
Danzig, den 24. December 18:6, 
Böniglich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. ; 
Die im hieſigen Amtsblatte No. 19. vom 7. November c. angekuͤndigte, 
durch das Koͤnigl. Preuß. Hochpreißl. Miniſterium des Innern verord⸗ 
nete allgemeine evangeliſche Hauscollecte zur Wiederherſtellung der durch die 
Belagerung der Stadt Erfurt in und bei derſelben gaͤnzlich zerſtoͤrten Evange⸗ 
liſchen Kirchen und Schulen, wird in hieſiger Stadt und deren Gebiete in der 
Woche vom 6. bis 11. Januar a. s. auf die gewoͤhnliche Weiſe abgehalten wers 
den, welches dem Publico hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 12. November 1816. 3 a 
5 ! Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dem Publico wird hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß vom 1. Ja⸗ 
a nuar 1817 ab, auf den hieſigen Stadtmuͤhlen, Behufs der Berechnung 
der Metzgefaͤlle, der Preis einer Laſt Roggen a 60 Scheffel mit 500 fl. Danz. 
C. und der Preis einer Laſt Weitzen mit 780 fl. Danz. C. zum Grunde gelegt 
und hienach auf der großen Mühle, Weitzenmuͤhle und Gruͤtzmuͤhle, nach der, 
auf jeder dieſer Mühlen eingeführten Art und Weiſe, die Metze berechnet wer 
den wird. f 655 
Danzig, den 16. December 1816. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Das zur Agata Renata Klingenbergſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadt- 
gerichts auf der Niederſtadt in der Mittelgaſſe wallwaͤrts pag. 89. des Erb⸗ 
buchs am Thornſchen Wege gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem zwei Cta⸗ 
gen hohen Wohnhauſe nebſt Taſchengebaͤude, Holzſchauer und Hofplatz beſteht, 
und auf die Summe von 223 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten freiwillig durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
2 auf den 11. Februar 1817 
vor dem Artushofe vor dem Auctionator Coſack angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den augen Derminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Melſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarte. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. 5 
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Zugleich wird bemerkt, daß auf £ deſſelben ein Capital von 283 fl. 21 gr. 
9 pf. zu Pfennigzins und 6 Procent Intereſſen eingetragen ſteht, und ſolches 
nicht gekuͤndigt iſt. f a 5 

Danzig, den 22. November 1816. 5 
Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkaufe des den Schneidermeiſter Klitzkowskiſchen Erben 
gehörigen Grundſtuͤcks in der Bootsmannsgaſſe, No. 5, des Hypothe⸗ 
kenbuchs, welches aus einem theils maſſiv, theils in Fachwerk erbauten, drei 
Stockwerk hohen Wohnhauſe beſteht, iſt, da in dem am 21. Februar c. anges 
ſtandenen Termin ſich kein Kaͤufer gemeldet, ein nochmaliger peremtoriſcher Li⸗ 
. eitationd- Termin vor dem Ausrufer Coſack i 2 

8 e auf den 11. Maͤrz 1817 a 

vor dem Artushofe hieſelbſt angeſetzt, welches den Kaufluſtigen hiedurch brkannt 
gemacht wird. 

Danzig, den 3. December 1816. 
E Königlich Preuß Land- und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patent, fol das zum Nachlaß des Schneidermeiſters 
Klie gehörige, hieſelbſt in der Schmiedegaſſe unter der Servis-No. 282. bele⸗ 
gene, und im Erbbuche Theil 1., kol. 79. alt. lat., im Hypothekenbuche aber 
No. 21. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſiv, theils in 
Fachwerk eebenten VDerthuuſt neoſt Hofraum und einem kleinen Hintergebaͤude 
beſteht, auf den Antrag der Realglaͤubiger, oͤffentlich vor dem Artushofe durch 
den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf den 11. März 1817 
angeſetzt worden. N 
Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes 
Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes 
Grundſtuͤck den ar. März 1815 gerichtlich auf 428 Rthlr. 51 gr. 78 pf. Pr. 
Cour, abgeſchaͤtzt worden, und die darauf eingetragenen Capitaljen von reſp. 
500 Rthlr. und 250 Rthlr. gekuͤndigt ſind und abgezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
eingeſehen werden. f 
Danzig, den 6. Decbr. 1816. 5 f 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Daß der hieſige Kaufmann, Herr Anthony Theodor Berendt, und deſſen 
verlobte Braut, die Jungfer Charlotte Wilhelmine Caroline Ahrends, 

durch einen am 4. Decbr. c. a vor uns gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag, 
die ſonſt bei Einſchreitung der Ehe hieſigen Orts Statt findende Guͤtergemein⸗ 
ſchaft, ſowohl in Hinſicht ihres jetzigen als kuͤnftigen beiderſeitigen Vermoͤgens, 
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imgleichen der Einfünfte und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, ſol⸗ 
ches wird hiemit, den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Danzig, den 13. Decbr. 1816. ee 

Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Michael Sellſchen Erben gehörige, in der heil. Geiſtgaſſe No. 
923. und Fol. 102. B des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 
einem drei Stockwerk hohen Vorder- und Hinterhauſe nebſt einem Hofraum be⸗ 
ſteht, und gerichtlich auf 1200 Rthlr. gewuͤrdigt worden, fol Behufs der Aus⸗ 
einanderſetzung der Miteigenthuͤmer durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf den 2 
5 1265 25. Februar 1817 > 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautba⸗ 
ren und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und 
Adſudication zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſack einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſchul⸗ 
denfrei iſt, die Kaufgelder aber baar abgezahlt werden muͤſſen. 

Zugleich werden alle diejenigen, die etwa ſonſt noch Eigenthums- oder un⸗ 
bekannte Real- Anfprüche an dieſes Grundstück haben, hiedurch aufgefordert, 
ſich dieſerhalb zu melden, und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfaus ſte 
damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. ’ 

Danzig, den 22. November 1816. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. RR 

Es iſt den igten hujus in der Vorfluth bei Quadendorff ein unbekannter 
. männlicher Leichnam gefunden worden. Derſelbe war mit einer wolls 
nen blau und weiß geſtreiften Muͤtze und einem runden Hute darüber, mit eis 
nem kurzen Schaafpelze, einem blau und roth geſtreiften Halstuche, einer blauen 
Weſte mit metallnen Knöpfen, einem leinwandnen Camiſol mit metallenen Knö—⸗ 
pfen, einem mit 11 gezeichneten Hemde, leinwandnen Beinkleidern mit weiß mes 
tallenen Knoͤpfen und ſchlechten Stiefeln bekleidet. Auch iſt bei ihm ein blauer 
wollener Geldbeutel mit gelben Streifen, worin 1 Duͤttchen und 2 Schillinge 
befindlich, und in den Haaren ein horner Kamm vorgefunden worden. 

. Wer uͤber die Todesart, den Ramen, Stand und Verwandte dieſes Ver⸗ 
ungluͤckten naͤhere Auskunft geben kann, wird hiemit oͤffentlich aufgefordert, 
ſolches ungeſaͤumt dem unterzeichneten Land- und Stadt⸗Gericht anzuzeigen. 
Danzig, den 27. December 1816. 
. Boͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
\ Der Holzbedarf zu den Fortifications⸗Bauten pro 181), ſoll auf hohen 
FT Befehl dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu ein Termin auf 


1 
* 


£ 


men, belieben ſich d 
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ben 18. Januar d, Vormittags um 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer des Un⸗ 
terzeichneten angeſetzt jſt. - 5 b 

Die Heeren Holzbändler, welche Luft baben, dieſe Lieferung zu uͤberneh⸗ 
aher an dem beſtimmten Tage und Stunde in meiner Be⸗ 


* 


hauſung einzufinden. 
Danzig, den 31, December 1816. 2 
N Boͤniglich Preuß. Lortiftcation. 
5 A i 050 vice, i 
Nach der hohen Verfügung des Koͤnigl. Conſiſtorii von Weſtpreuſſen, fol 
in dem hieſigen Amtsdorfe Kornen ein Schulhaus nebſt Stall erbaut, 
und dieſer Bau dem mindeſtfordernden Entrepreneur uͤberlaſſen werden. i 
Es iſt dieſerhalb ein Termin auf den 21. Jauuar k. zur Licitation des 
Bauuͤbernehmers anberaumt, wozu Licitanfen hiemit eingeladen werden, und 
kann der Minus Licitant, welcher jedoch fuͤr ſeine Verpflichtung hinreichende 
Caution beſtellen muß, die Ueberlaffung des Baues von der hohen Behörde gez 
waͤrtigen. \ 5 
Die Anſchlaͤge und Abriſſe vom Schulhauſe und Stallgebaͤude werden im 
Licitations-Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch vor ſolchem in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden, f a N 
Berent, den 18. December 1816. RE, 
Königlich Weſtpreuß. Intendantur⸗Amt. 
Unbewealiche Karben unfferyalb der Stadt zu vermiethen, 
; zu verpachten, oder zu verkaufen. j 
Ein ſehr gut bebautes adeliches Gut, * Meile von Roſenberg, 4 Meilen 
von Marienwerder, 7 Meilen von Elbing, von 2 Vorwerkern und 3 
Bauerhoͤfen, mit 1100 bis 1200 Scheffel Winter- und Sommer: Ausſagat, einer 
ganz veredelten Schaͤferei von 500 Schaafen, 60 Pachtkuͤhen, über 500 Thaler 
baaren Gefaͤllen, einem Krugdebit von 1e Ohm Branntwein und 60 Tonnen 
Bier u. ſ. w., fol von Trinitatis 181 ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Pachtluſtige koͤnnen ſich im Oberpraͤſidial-Bureau auf dem Schloſſe in Koͤnigs⸗ 
berg, oder in Roſenberg bei dem Herrn Kreisſteuer-Einnehmer Roͤlſen melden, 
Ein maſſio erbautes Herrſchaftliches Wohnhaus nebſt einem ſchoͤnen Garten 
mit den beſten fruchttragenden Bäumen, wie auch noch Wohn- Wirth 
ſchaftsgebaͤnde und acht Morgen gutes Ackerland, mit beſtellten Ausſaaten, das 
zu gehoͤrig, welche Beſitzung in der angenehmſten Gegend, elne Meile von der 
Stadt in Schwabenthal ſich befindet, ‚gegenwärtig von dem Forſt-Inſpektor, 
Herrn Kreyſern bewobnt, und von demfelben den 8. Juny 1817 geräumt wird, 
ſtehet zu vermieten oder zu verkaufen, Naͤhere Nochricht hierüber erhalt man 
Hoͤckergaſſe, No. 15 18., bei dem Commiſſionair Schleuchert. f 
Sachen zu verauctioniren. 
N ontag, den 6. Januar 18, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤck⸗ 
ler Karsburg und Wille im Kibitz⸗ Speicher in der Kibitz⸗Gaſſe ger 
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legen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkaufen: n a i f 
circa 18 Laſten ſehr gutes Malz. 

Monkag, den 6. Januar 1817, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß, 

Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts im bekannten Traͤger⸗Zunfthauſe 

in der Jopengaſſe, snb No. 744. gelegen, an den Meiſtbtetenden gegen gleich 

baare Bezahlung in Brandenburger Courant, den Reichsthaler zu 4 fl. 20 gr. 
Danz. Cour. gerechnet, ausgerufen werden: 

Zbwei plaktirte Leuchter, ı acht Tage gebende Stubenuhr im, ladirten. Ka⸗ 
ſten, 1 Engl. dito Harfenuhr im modernen Kaſten mit 18 Walzen, 1 Violine, 
diverſes Porzellain und Engl. Fayanz, Wein⸗ Biergläfer und Carofinen, 1 Spies 
gel in gebeitzten- und mehrere diverſe Splegel in nußbaumnen und vergoldeten 
Rahmen, 6 Spiegel-Wandblafer, 1 mahagoni Schreib⸗Secretair, 1 lindenz und 
1 nußbaumen Klelderſpind, und mehrere nußbaumne gebeitzte und angeſtrichne 
Kleider-, Linnen-, Glas- und Schenkſpinder, eſchne und angeſtrichne Comoden, 
eichne, gebeitzte und angeſtrichne Klapp-, Schenk, Thee⸗ uad Anſetztiſche, dis 
verfe Stühle mit Cattun und Leinwand Einleg-Kiffen, Linnenzeug und Betten, 
feidene, mouſſeline uad kattune Frauenklelder, Roͤcke und open, wie auch cou⸗ 
leurte tuchne Manns⸗Kleider, Bickeſche und Ueberroͤcke, 3 kupferne Thee-Ma⸗ 
ſchienen, 1 Grapen und 1 groſſer Keſſel, meſſingne Leuchter, Speibuͤtten und 
Blacker, 1 Kaffeemühle, div. Bettgeſtelle und Bettrahme, Schlafbaͤnken, diverfe 


Bilder mit und obne Glas, lackirte Tbeebretter, a roth ſeldner Regenſchirm 
und 1 Dammbrett: ferner Zinn, Kupfer, reraagn, . Kifon. Glaͤſer und 


Holzwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
Donnerſtag, den 9. Januar 1817, wird der Maͤller Trauſchke in dem 
Keller in der Wollwebergaſſe unter dem Hauſe No. 1988, an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich in grob Preuß. Courant verſteuert verkaufen: 
Eine Partbie feine ſchoͤne meiſtens alte Franz, Spaniſche und Portugieſt⸗ 
ſche rothe und weiße Weine in Bouteillen und div. alte Rhelnweine. Zur Be⸗ 
quemlichkeit der Herren Kaͤufer werden dieſe Weine in kleinen Parthiechen ges 
rufen werden. 5 
= Freitag, den 10. Januar 1817, werden zu Guͤttland im Hofe des Mit⸗ 
D nachbaren Gottf Benj. Froſch durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
in Pr. Cour, verkauft werden: Mehrere Pferde, Kühe, Jungvieh, Schweine, 
Wagen, Pfluͤge, Schlitten und ſonſtiges Acker- und Wirthſchafts⸗Geraͤth, 
imgl. Spinde, Tiſche, Stuͤhle, Spiegel, Bettgeſtelle und einiges Kuͤchengeraͤth, 
fo wie auch Heu und Stroh. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr. Mor⸗ 
gens an Ort und Stelle einzufinden. N 5 
Dienſtag, den 14. Januar 1817, fol in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
Hofe gerufen, und an den Melſſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbaren Muͤnze zugeſchlagen werden: 
1) Ein auf der Schaͤferei belegenes Grundſtuͤck, 2 Etagen hoch, von Fach⸗ 
werk erbaut, nebſt Hofplatz, Taſchen⸗Gebaͤude, Garten, Kegelbahn und noch 
a (bier folgt die Beilage.) 


— 29 — ARE 


Beilage zu No. 2. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


a eee 


2 Wohngebaͤude, eins von 2 Etagen hoch, von Fachwerk erbauet zu 4 Woßs 


nungen, das zwelte, 1 Etage boch, maſſiv erbauet, und zu Einer Wohnung 


aptirt, sub Gerviß-No. 39. und 40., dann nebenbei ein belegener großer Platz 
mit Einfahrt und Holz-Schoppen, wie auch eine Steinhauerbude, maſſio ers 
baut, eine Etage hoch; hierauf haften zu Pfennigzins gooo fl. D. C. a 5 Pros 
cent zur ıflen Hypothek, 4479 fl. 28 gr. 9 pf. à 4 Procent und zur aten dito 


4062 fl. 4A gr. 9 pf. a 4 Procent. e 
2) Das in der Roͤpergaſſe, sub Servis- No., 464. waſſerwaͤrts, dicht an 


der Abladebrücke am Kuhtbor belegene Grundſtuͤck, welches aus einem 4 Etagen 


hohen Vorder-Gebaͤude, kleinen Stallung und Hofplag beſtehet, nebſt einem 
Kramladen. d ö 
Die Proclamata hlevon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angeſchlagen. x 
Auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts 
hieſelbſt, ſollen Donnerſtag den 16. Januar c., Vormittags um 10 
Uhr, in dem Schulzenhofe zu Kowal, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden für baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: 
Zwei hell rehfarbene jährige Hengſte, 1 Schimmel⸗Stute mit einem Foh⸗ 
len, 1 milchende Kuh und 8 Schweine, 1 Korbwagen, und 1 kleiner Lan dwa⸗ 
gen, 4 lederne Slehlen, 2 Sattel und viele nuͤtzliche Sachen mehr. 


N Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Stine Kuh- und Pferde-Heu iſt Koͤpfenweiſe in der Ohra zu verkaufen. 
Naͤhere Nachricht Langgaſſe, No. 404, fo wie auch verſchiedenes Wle⸗ 
ſen⸗ und Ackerland daſelbſt zu vermiethen if. 
Cra der Breitgaſſe, No. 1204, find Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
J Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde, ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch Finalſcher Theer zu billigen Preifen zu verkaufen. & 
Da ich von meinen Tuch⸗Geſchaͤften nur den Verkauf im Großen beibes 
z halten will, fo biete ich die Tuche meines jetzigen Lagers, das noch 
aͤußerſt ſchoͤne Waare von allen Farben und Gattungen, darunter ſchoͤne mes 
lirt Franzoͤſiſche und Doppel- oder Norder-Tuche, enthält, um es zu räumen, 
zum Einkaufs⸗Preiſe und unter demſelben an. 5 — 
Gottlieb Maurer, 
. ’ : lange Markt, No. 496. 
ö Welte Wachslichte, A, 6, 7 und 8 aufs Pfund à 4 fl., Citronen ao Duͤtt⸗ 
€ chen, beſten Engl. Senf in weiße 3Glaͤſer à 32 gr., in Quantitäten 
billiger, geraͤncherte Pommerſche Gaͤnſebruͤſte à 30 Duͤttchen, Jamalca⸗Rum mie 
der Bouteille 25 Duͤttchen und billigſt friſche Pommeranzen, erhaͤlt man in der 
Gerbergaſſe, No. 63. 


N 
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Extra ſriſche Pommerſche geraͤucherte Ganſebrüſte à a fl. 12 gr. und 3 fl. 
Danziger per Stuͤck, ſind zu haben Hundegaſſe, No. 338. 
Vorzuͤglich ſchoͤne Engl. Stiefelwichſe, geſchaͤlte Birnen, Montauer Kaͤſe, 
5 große Feigen, find billig zu haben auf dem aten Damm, im Gewuͤrz⸗ 
Laden No. 1287., bei J. G. Mech, 
In der Hoͤckergaſſe, No. 1474., iſt guter Kornbranntwein der Stof für. 


; 5 1 fl. 15 gr., wie auch Weineſſig der Stof für 15 gr. Danz. Cour. zu 
aben. 2 : 

Mit fauber gebundenen genealog. und Poſtkalendern auf 1817, mit feinen 
Kupfern, empfiehlt ſich der Buchbinder Boͤrner, 


auf dem ıflen Damm. 


1 Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 53 
Das auf Mattenbuden mit einem Gewuͤrzkram und zur Aufnahme ſitzender 
f Gaͤſte complet eingerichtete, in ſehr gutem Zuſtande und noch in voller 
Nahrung und Abſatz ſich befindende Haus, sub No. 859., ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen Nähere Nachweiſung in der Hundegaſſe No, 389, beim Herrn 
Juſtiz-Kommiſſarius Zacharias. ? ABLE 
Des maſſiv erbaute Nahrungshaus im Poggenpfuhl, sub No. 263., ſteht 
f aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 
Das auf Mattenbuden befindliche Wohnhaus, No. 261., welches verſchie⸗ 
f dene Stuben, Boden, Kuͤchen, Keller, Hofplatz ꝛc. enthält, If. zu ver⸗ 
saufen. Näheres bei Schleuchert in der Höͤckergaſſe, No. 1818. hr 
Das auf Langgarten befindliche Wohnhaus, No, 25 1., welches 4 ſchoͤne 
! Zimmer, Boden, Küche, Keller, Hinterhaus ıc, enthält, iſt zu verkau⸗ 
fen. In Commiſſſon bei Schleuchert, Hoͤckergaſſe No. 1518. i 
Das Haus, No. 937., in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen. Nähere 
Nachricht daſelbſt. : 
Ein in der Rechtſtadt befindliches gutes Wohnhaus, in welchem ſeit meh⸗ 
reren Jahren ſo wie noch jetzt eine offene Handlung iſt, welches 4 
Stuben, 1 Kammer, Boden, Kühe, Speiſekammer, Keller, Appartement und 
Hoͤfchen enthält, iſt unter annehmlichen Offerten zu verkaufen. Das Naͤhere 
bei Schleuchert in der Hoͤckergaſſe, No. 1518. 


N — 


Sachen zu vermiet hen. 5 

Die Haͤuſer, Tagneter-Gaſſe No. 1314., und Fiſchmarkt, No. 1610. find 

a zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
Breitegaſſe, No. 1243. > 

In der heil. Geiſtgaſſe, No. 992., ſind 4 Stuben, ein geräumiger Boden, 

nebſt Küche und Kammer an ruhige Bewohner zu vermlethen. f 
| Das Haus Altenſchlos, No. 1657., mit 3 Stuben, Boden, Kuͤche und 
4 mehreren Kammern, iſt Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere 
Pachricht nebenbei in No. 1656, 8 
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cen der Breifgaffe am Krahnthor, sub No. 1184., find ein Saal, 3 Stu⸗ 
1 1 ben, Kuͤche, Boden, Keller und Kammern zu vermiethen; auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein großes Hausthierſchloß, ein Meiſterſtück, zu berkaufen. 5 
Auf dem Schüuͤſſeldamm, No. 1154, If. eine Untergelegenfeit mit einer 
groſſen Vor- und 2 Hinterſtuben, einer Speiſekammer, einem Keller, 
nebſt Hof und Holzſtall zu vermiethen, und gleich, oder auch Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in No. 1155. f 0 
Es find Stuben mit und ohne Meubles zu vermſethen und gleich zu bezle⸗ 
hen. Das Naͤhere Glockenthor, No. 1957. 5 
BR Eine Stube nach der Straſſe nebſt eigner Küche und Boden, iſt an ruhige 
Bewohner auf der Pfefferſtadt, No. 139., zu vermietben. g 
Cin der Jopengaſſe, No. 60g., find a Säle, 1 Hinterſtube, 2 Kammern, 
A eigene Küche und Holzgelaß, Appartement, und den Boden und Hof⸗ 
platz gemelnſchaftlich, zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht in der 
Peterſiliengaſſe, No. 1489. , { Be IE 
attenbuden, No. 265., find 1 Treppe hoch zwei gegen einander gelegene 
8 Stuben nebſt einer Kuͤche und einem zu verſchlieſſenden Boden zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. J 1 
an No. 448., find 5 Stuben für die Herren Officiers zu vers 
miethen. f A BE, 
Am Legen Thor, No. 31 ., gegen der Wache, iſt eine Obergelegenheit mit 
eigner Thuͤr, aus 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden beſtehend, 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Zugleich eine Unterſtube mit Kuͤche, 
Keller, Garten zu vermiethen und gleich zu beziehen. ; 


Con der Beutlergaſſe, No. 615., iſt ein modernes Zimmer mit Möbeln an 
I einzelne Mannsperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 


An der heil. Geiſt- und Brodloſengaſſen-Ecke, No. 928., iſt eine Treppe 
hoch der Saal nebſt Gegenſtube, Kammer, eigner Heerd und Holzge⸗ 

ks en Bewohner oder einzelne Perſonen zu vermiethen und rechter Zeit 
zu beziehen. a : 
Ein Haus in der Baumgartſchengaſſe unter der No. 1038,, worin 4 Stu⸗ 
ben, 4 Kammern befindlich, nebſt Boden, Kuͤche und Keller, Holze, 
Pferdeſtall und Garten, iſt gleich oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, wel⸗ 
ches ſich auch für die Herren Offiziere quolifizirt. Naͤhere Nachricht beim Eigen⸗ 
tbümer, auf Langgarten in Sprengels Hoff. — Es iſt dafuͤr geſorgt, daß es 
jederzeit beſehen werden kann. 5 ; 


Schacht. 
Das Haus in der Breitgaſſe No. 1228., welches 4 Stuben, eine Kam⸗ 
mer, Boden und Kcher enthaͤlt und von Uebernahme der Einquartie⸗ 
rung frei iſt, ſteht zu veraulethen und Oſtern rechter. Zelt zu beziehen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht in der Breitgaſſe, No. 1224., bei dem Gelbgießermeiſter 
f . 5 Siſcher. 
2 


8 Wohnung fo zur Miethe geſucht wird. 

0 Es wird zu Oſtern 1817 rechter Ziehungszeit, eine Gelegenheit oder ein 
g - eigenes Haus, jedoch ohne Mobilien, von 4 heitzbaren modernen Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Kammer und übrigen Bequemlichkeiten, in der Naͤhe der langen 
Bruͤcke, gruͤnen Bruͤcke, ober des Kuhthors, dabei frei von Einquartirung, zur 
Miethe verlangt. Das Naͤhere deshalb in der großen Hoſennaͤhergaſſe, No. 
686, in den Vormittagsſtunden zu erfragen. 


VVV 


zanze, halbe und viertel Looſe zur ıften Klaſſe 3 Fſter 
Berliner Klaſſen⸗Lotterie, fo wie auch a 
Looſe zur geſten Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterie, deren 
Ziehung naͤchſten Montag in Berlin anfaͤngt, ſind im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz-Comtoir zu bekommen. : 


In der sten Claſſe ZAfter Berl. Lotterie find folgende Gewinne in meine 

e Collecte gefallen: | 
auf No, 4555, 15000 Rthlr. No. 45453., 2000 Rthlr. No. 58200., 200. 
No. 7082, 1000 R. No 9035, 1000 R. No. 21482, 1000 R. No. 37190, 
1000 R. No. 571914, 1000 R. No. 6:805., 1000 R. - No. 9047. 500 R. 
No. 14166, 500 R. No. 14157, 200 R. No. 14175, 200 R. No. 35311. 
20 R. No. 37158., 200 R. No. 55415, 200 R. No. 61884., Zo R. No. 
5154, 100 R. No. 5191, 100 R No. 6340. 100 R. No. 6544 , 100 R. 
No. 6359, 100 R. No. 637% 400 R. Po, 6386., 100 R. No. 7011 100 R. 
No. 7035, 100 R No. 7059, 100 R. No. 900 2., 100 R. No. 9025 , 100 R. 
No, 14104 , 10 R. No 14108., 100 R. No 14173. 100 R. No. 14194. 
100 R. No. 15172., 100 R. No. 21461., 100 R. Mo. 21465, 100 R. No. 
21484, 100 R. No. 242 14., 100 R. No. 24285., 100 R. Mo. 35808. 100 R. 
No 5712., 100 R. No. 37138, 100%. No. 37182., 100 R. No, 454554. 
100 R. Nos 45467, 100 R. No. 658201. 100 R. No. 61855, 100 R. No. 
61860., 100 Rthlr. — und mit den kleinen Gewinnen von 50 Rthlr. und 30 
Rthlr. zuſammen 49707 Rthlr. gewonnen. Mit Verſicherung der reellſten Be⸗ 
dienung empfehle ich meine Collecte zur neuen 35ſten Lotterie, zu welcher ganze, 
halbe und viertel Koofe, auch Looſe zur kleinen Geld-Lotterie, in meinem Lot⸗ 
terie⸗Comtoir hieſelbſt, Langgaſſe, No. 530., ſtets gegen den plan maͤſſigen Eine 

ſatz zu haben ſind. i Kotzoll. 

| Aufruf zur Wohlthaͤtigkreit. N 
Der ehemalige 75jährige Brettſchnelder Iscob Kasperski, in ber Fleiſcher⸗ 
gaſſe auf den Baumanns Hof No. gu, im Gang die ate Thuͤr wohn⸗ 


©. 
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haft, welcher ſeit 4 Jahren an den Salzfluß, Auszehrung und andern Lelbes⸗ 
wunden leidet und auf dem Krankenbette liegt, ſchon alles ſauer Erworbene zu⸗ 
geſetzt und jetzt nichts mehr bat, wovon er leben ſoll, flehet wohlthaͤtige Her⸗ 
zen um Unterftüßung an. Sein Zaſtand iſt erbarmenswuͤrdig. Dieſes beſchei⸗ 


niget und bittet fuͤr ihn P. Aegidius Lagermann, 


Prediger bei der Karmeliter-Kirche. 
Am ganzen Leibe liege ich 83jaͤhr. Greis verſchwollen in Armuth und Elend 
jaͤmmerlich darnſeder, und bitte gute Herzen um theilnehmende Liebe, 


um mein Leiden zu erleichtern. der Nachtwaͤchter Mehl, 
1 auf der Pfefferſtadt im Keller No. 136% 


Biere d n 0 f 
Ein Reisender, welcher in kurzem hier eintreffen wird, sucht einen Rei- 
se-Gesellschafter nach Berlin, Frankfurt a. d. Oder, oder Frankfurt 


a. Main auf gemeinschaftliche Kosten: Nähere Nachricht bei 
i N. Th. Grimm, Höckergasse, No. 1451. 


Abfhbieds:Compliment. 
B' meiner ſchnellen Abreife nach Pr. Stargardt empfehle ich mich dem 
wohlwollenden Andenken meiner Goͤnner und Freunde, von denen ich 
perſoͤnlich nicht habe Abſchied nehmen konnen. Danzig, den 2. Januar 1817 
ö J. D. Zahlfeldt, Conrector. 


Oeffentlicher Dan k. . ; 
Für bie auf der Redoute im Schauſpielhauſe durch zwei Masken: Korb⸗ 
knecht und Walſenmaͤdchen, eingeſammelten 116 fl. 243 gr. D. C. zum 
Beſten des hieſigen Kinder- und Waiſenhauſes, ſagen wir ſowobl denen Mas⸗ 
ken für gebabte Bemuͤhung, als denen Gebern den verbindlichſten Dank. 
Danzig, den 2. Januar 1817. a 
Die Vorſteher 
Liedke. Harms. Oertell. 
perſon, fo in Dienſt verlangt wird. f 
Ein Burſche, der die Buch binderkunſt zu erlernen Gäufcht, und die noͤthig⸗ 
ſten Schulkenntniſſe hat, kann fi) melden auf dem ıflen Damm bei dem 
5 8 i Buchbinder Boͤrner. 


8 Derfon, fo ihre Dienſte antraͤgt. 
Es wuͤnſcht ein Landwirthſchafter aus Pommern mit feiner Frau bei Dan⸗ 
Idi auf dem Lande, als Wirthſchafter fein Unterkommen. Das Naͤhere 
hierüber iſt in der Tobiasgaſſe, No. 156 zu erfragen, f 
N empfehl un gs Anzeige. 
f Do. ich vom Iten nach dem aten Damm, No. 1285. gezogen bin, ſo un⸗ 
terlaſſe ich nicht, es denen reſp. Eltern hiedurch bekannt zu machen, 
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die den Wuünſch begen, ihren Kindern an dem Uuterricht im Zehen, Brodiren 
und ſonſtigen Wiſſenſchaften bei mir Theil nehmen zu laſſen. 
Danzig, den 2. Januar 1817. Lucia Ahlfanger, 


tee 15 E. 
Es hat ein reiſender Fuhrmann einen Windhund zuruͤck gelaſſen, welcher 
gegen Erſtattung der Koſten, und Legitimirung des Eigenthuͤmers uͤber⸗ 
5 werden kann. Naͤheres in der Einen Krone am Vorſtaͤdtſchen en. 
o. 3. 


Bei dem Abgange mehrerer meiner Penſionaire in das Cadettenhaus zu 
Culm, bin ich jetzt wiederum im Stande, Knaben zur Erziehung und 
zum Unterricht in mein Haus aufzunehmen. 5 Prediger Krieſe. 
Rieſenburg, den 28. December 1816. 


Durch die fuͤr meinen Geſchaͤftsbetrieb bequemere Lage Danzigs bin ich 
veranlaßt worden, mein ſeit 1809 am bieſigen Orte beftandenes Hands 
lungshaus nach dort zu verlegen, das vom 2. Januar k. J. ab unter der Fir⸗ 
ma von Johann Leutz & Comp. ! 
mit denfelben Fonds fortgeſetzt und dem meln vlelfaͤhriger Freund, Herr Ema 
nuel Gotthilf Zaſſe, als Theilnehmer meiner Geſchaͤfte in meiner Abweſenheit 


vorſtehen wird. Koͤnigsberg, den 31. December 1816. 
Sobann Lentz. 


als ich meine auf Neugarten seele und wohl eingerichtete, seit 20 

Jahren vorgestandene Apotheke, von heute ab dem Apotheker, Herrn 

Johann Gottfried. MWeifs, abgetreten. habe, ermangle nicht meinen hiesigen 

und auswärtigen Freunden wie auch meinen resp. "Kunden, mit denen ich 
seit jenen Jahren in Verbindung stand, hiemit ergebenst anzuzeigen. 

Mein herzlichster und innigster Dank sey Ihnen Allen für das mir se 
lange geschenkte Zutrauen dargebracht! 

Neben dieser Anzeige erlaube ich mir noch die Bitte, Ihr ferneres Zu- 
trauen meinem würdigen Nachfolger, Herrn Joh. Gottfr. Weils, zu schenken, 
und sich überzeugt zu halten, dals Sie es jederzeit mit einem rechtschaffenen, 
pünktlichen und geschickten Apotheker zu thun haben werden. 

Zum fernern kreundschaftlichen Andenken und Wohlwollen empfiehlt 
Se ergebenst der Apotheker 

Samuel Gotthilf Henning. 
Danzig, den 5 122085 181%. 


Wlit Bezug auf obige Anzeige e ich N 1 bekannt zu ma- 
chen, dals ich von Heute ab die auf Nengarten gelegene Apotheke des Herrn 
Samuel ‚Gotthilf Henning käuflich, übernommen habe, und alle Theile der 
von meinem schätzbaren Vorgänger 1 n Pur meine 1 
Rechnung fortführen werde. a | : 


— 


Indem ich dieses zur Kenntnifs des hiesigen Publikums bringe, ermangle 
ich nicht, mich Denselben zugleich bestens zu empfehlen. Prompte Bedie- 
nung, untadelbafte Medicamente und billigste Preisstellung derselben, ‚soll 
mein Augenmerk seyn, wodurch ich das Zutrauen der hiesigen resp. Einwoh- 


ner zu erlangen mich bemühen werde. \ 
Johann Gottfried FPeifs, 
Danzig, den 1. Januar 1817. Apotheker. 


Einem reſp. handelnden Publico zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich mich 
vom 1. Januar 1817 ab, B. L, Leſſing zeichnen werde. 
Danzig, den 30. December 1816. Baruch Leiſer. 


Daß ich Herrn Joh. Wilh. Gerlach zum Theilnehmer an meinen Hand⸗ 
lungsgeſchaͤften, die ich unter meinem Namen führen. werde, aufge⸗ 
nommen habe, derſelbe auch in Fallen, wo ich daran gehindert werden möchte, 
meine Handlungsfirma per procura zeichnen wird, zeige ich hiedurch an. Das 
Comptoir iſt Langgaſſe, No. 369. 
Danzig, den 1. Januar 1817. 
C. 3. W. Uphagen. 


Bei der Buͤrgerſchule in Dirſchau iſt die Conrectorſtelle, mit welcher zus 
a gleich der Organiſtenpoſten verbunden iſt, erledigt. Wer von den Herz 
ren Candidaten, oder auch nicht ſtudierten Scbullehrern, dieſer Stelle vorſtehen 
kann, und fie zu erlangen wuͤnſcht, wird hiedurch aufgefordert, ſich bei der 
Schuldeputation in Dirſchau zu melden. 755 
Dirſchau, den 1. Januar 1817. 


Beſtellungen auf den bekannten Scharfenorkſchen Torf werden fortwaͤhrend 
angenommen: heil. Geiſtgaſſe No. 776,, und Beutlergaſſe, No. 618. 


Sache fo entwendet worden. 
Es iſt den 2. Januar a. c. Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, in dem Haufe 
Langgaſſe No. 364., ein grau atlaßner Damen⸗Mantel mit 
Marder beſetzt und Kaninchen gefuttert, entwendet worden. Sollte Jemand 
hleruͤber naͤbere Auskunft geben koͤnnen, fo wird derſelbe erſucht, ſich gegen 
Sele einer angemeſſenen Belohnung in der Johannisgaſſe, No. 135%, zu 
melden. 


Bewegliche Sache zu verkaufen. 


Starker Kornbrandtwein, der Stoof zu 20 Duͤttchen, iſt zu ha⸗ 
4 ben im Gewuͤrzladen in der Heil. Geiſtgaſſe No, 776, bei 
Jacob Harms. 


\ == 


Todes Anzeige. 


Den am iſten dieſes erfolgten ſanften Tod unſeres geliebten W und 
Schwiegervaters, des hiefigen Schiffs⸗Capitains 
Carl Gottfried Ehlrich f 

im 697ſten Lebensjahre, nach einem 7taͤgigen Nervenfieber, zeigen ihren Ver⸗ 
wandten und Freunden mit tiefem Schmerz und unter Verbittung der Beileids⸗ 
bezeugungen hledurch ergebenſt an 
Johann Gottlieb 5 
Florentina Conſtantiab apf; 
Anna Dorothea Ehlrich. 
Carolina Renata 
Herrmann Wilhelm Burmeiſter. 


Danzig, den 4. Januar 1917. 


Sonntag, den 29. Dezember 1816 ſind zum Erſtenmal aufgeboten 


St. Marien. Hr. Johann Barend, Gutsbeſitzer auf Kohling, mit Igfr. Conſtantſa 
Steinhart. Joh Gottl. Ziehm, Bürger und Blockdrehermeiſter, mit Jungfer 
Emilie ee Meltzer⸗ Der Unterofficier Joh Gottl. Wolff, mit Igfr. 
Adelg. Sondermann. Jonas Gronlandt, Weichſellootſe, mit Igfr. Carol. 
i e Der Unterofficier Wilhelm Witt, mit Igfr. Anna Floren⸗ 
tin a a gotzki 

St. Barthol. Der Steuermann Martin Gottl. Moldenhauer, mit Igfr. Sophis Charlotte 
Bernhard. 

Dominicaner. Der Arbeitsmann Lorenz Gajewski, mit Frau Dorothea Zimmermann, 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


vom 29. Decbr. 1816 bis 4 Januar 1817. 


Es würden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 24 geboren, 8 Paar copulirt 
0 und 18 Perſonen begraben. 


Im abgewichenen Jahre 1816 wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 1548 geboren, 435 
Paar copulirt und 987 begraben; find alſo in dieſem 1816ten Jahre 561 Perſonen 
mehr geboren als geſtorben. 


Hechsel- und Geld-Course 


u‘ „ 
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